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ei ne m Rek or dti ef s ei t Begi n n
der Erf as s ung vo n Ne u ba ut e n
1 9 7 0. I m mer hi n ei n p osi ti ver
As pekt: F ör dert d oc h ger a de
der Ba u vo n Ei nf a mi l i e n hä u-
s er n di e Zer si e del ung un d
wi r kt da her bes o n der s u m-
wel t z er st ör e n d.

De n n oc h i st das ei ge ne
Hei m i m mer n oc h der Tr a u m
der mei st e n Luxe mb ur gerI n-
ne n, wi e U mf r age n er ga be n:
Ei n Tr a u m, der i n wei t e Fer ne
ger üc kt s ei , kri ti si ert e di e
LS AP ver ga nge nes J a hr i n ei -
ne m Pr es s ek o m muni q ué. Das
Wo h ne n dr o he z u m L uxus arti -

kel z u wer de n, hi e ß es da. Di e
S ozi al i stI n ne n f or dert e n u nt er
a n der e m di e Ei nf ü hr u ng ei ner
" gar a nti e l oc ati ve" u n d ei nes
" Vor ka uf r ec ht s f ür St aat un d
Ge mei n de n". Un d si e ver wei -
s e n a uf das I VL- Ko nz e pt, l a ut
de m 4. 0 0 0 z us ät zl i c he Wo h-
n unge n pr o J a hr n öti g si n d,
u m bei st ei ge n de n Be völ ke-
r u ngs z a hl e n Wo h nr a u m f ür
al l e z u si c her n.

" Das I VL ka n n i n der Tat
ma nc hes be wer kst el l i ge n",
mei nt a uc h Carl o Ho ur s c ht

vo n der Wun ne ngs hël l ef.
Dur c h ei ne st är ker e Dez e nt r a-

l i si er u ng kö n ne s o me hr
Dr uc k a uf di e Ge mei n de n a us-
ge ü bt wer de n. Z war ha be si c h
di e Si t uati o n e nt s pa n nt, l ei -
der ha be a ber di e Re gi er ung
z u s e hr das Ei ge nt u m gef ör-
dert u n d de n Mi et wo h n u ngs-
ba u ver nac hl äs si gt. " Di e
Ge mei n de n müs s e n i n de m
S yst e m mi t ar bei t e n", s o
Ho ur s c ht. Der Lei t er der Wun-
ne ngs hël l ef i st o pti mi sti s c h
u n d er wart et ei ne st är ker e
Sti mul a nz des Mi et wo h n u ngs-
ba u: " Es wi r d i n Zuk u nf t me hr
ge ba ut. "

Das wi r d a ber ni c ht r ei -
c he n. S c h o n j et zt i st kl ar:
Gl ei c hz ei ti g wi r d a uc h di e Kl i -
e nt el s ei ner Wu n ne ngs hël l ef
z u ne h me n. Di e Za hl der er, di e

i hr e Mi et e n ni c ht me hr bez a h-
l e n k ö n ne n, a uc h. Di e Me n-
s c he n, di e bei der Wu n ne ngs-
hël l ef Rat s uc he n, si n d ni c ht
n ur s ol c he, di e d ur c h das s o-
zi al e Net z gef al l e n si n d. Es
si n d z u m Bei s pi el al l ei ner zi e-
he n de Mütt er, j e d oc h e be ns o
s ol c he " Me ns c he n, bei de ne n
es bi s her g ut l i ef, di e da n n
a ber d ur c h i r ge n d ei ne n
S c hi c ks al s s c hl ag di e Wo h-
n u ng verl or e n ha be n o der
si c h i hr e Unt er ku nf t ni c ht
me hr l ei st e n k ö n ne n".
Ho ur s c ht f or dert da her f ür
di e Bet r off e ne n ei ne n Mi et z u-
s c h us s un d di e S c haff u ng ei -
ner " Age nc e i m mo bi l i èr e s o-
ci al e". Run d 1 2 4 Wo h n un-
ge n hat di e Wun ne ngs hël l ef,
di e vo m Fa mi l i e n mi ni st eri u m
k o n di ti o ni ert wi r d u n d Tei l ei -
nes Net z wer k a us me hr er e n
Or ga ni s ati o ne n i st, der z ei t

i n i hr e m Ange b ot: Daz u ge h ö-
r e n Ei nzi m mer a p part e me nt s
e be ns o wi e Wo h nge mei n-
s c haf t e n f ür J uge n dl i c he.

Mö bl i ert e N o b el st u di os
Di e r ot- s c h war z e Regi er u ng

bea bsi c hti gt i n des ni c ht, ei ne
Mi et s u bve nti o n ei nz uf ü hr e n.
Ge na u das hatt e di e LS AP
a ber gef or dert. Di es st el l e ei -
ne def e nsi ve Ma ßna h me dar,
s o Pr e mi er mi ni st er J ea n-
Cl a u de J u nc ker i n s ei ner Ant-
wort a uf ei ne parl a me nt ari -

s c he Anf r age des ADR- Abge-
or d net e n Al y J aerl i ng i m De-
z e mber. J u nc ker wi es dar a uf
hi n, das s der " F o n ds d u l oge-
me nt" al s Kä uf er u n d Ver wal -

t er vo n Mi et wo h n u nge n a uf-
t r et e n wer de un d s o mi t s c h o n
di e Rol l e ei ner s ozi al e n Mi et-
age nt ur ü ber ne h me. St e uerl i -
c he Ver g ü nsti g unge n bei m
Ver ka uf vo n Ba ul a n d, di e
Gl ei c hst el l ung vo n Re n ovi e-

r unge n al t er Hä us er mi t de m
Ba u ne uer, der s o ge na n nt e
bi l l i ge Akt s o wi e das ne ue
Mi et ges et z - Wo h n ungs ba u mi -

ni st er Fer na n d Bo de n wi r d
ni c ht mü de, di e L oge me nt- Po-

l i ti k der Regi er ung z u l o be n.
Tat s äc hl i c h ha n del t di es e,
a ber ni c ht j e de n err ei c he n di e
F ol ge n.

Es ge be gar kei ne Wo h-
n u ngs n ot, hei ßt es vo n S ei t e n
der Ei ge nt ü mer ver ei ni g ung.

I m mer hi n r ä u mt der e n Pr äsi -
de nt Ge or ges Kri eger ei n,
das s es di e I m mo bi l i e ns pek u-

l ati o n gi bt. Be vor ma nc h ei n
Ei ge nt ü mer s ei ne Wo h n u ng
ver mi et et, l äs st er si e l i e ber

l eer st e he n. Di e Pr ei s e s ei e n
gar ni c ht s o h oc h, mei nt Kri e-
ger. Regel r ec ht ha ne b üc he n

i st da bei s ei n Ver gl ei c h mi t
St ä dt e n wi e Pari s u n d Züri c h,
wo di e Mi et e n, Ha us, Wo h-
n u ngs- u n d Gr u n dst üc ks pr ei -
s e n oc h h ö her l i ege n. Di e
Wo h n u ngs n ot, s o Kri eger, s ei

ei ne Erfi n d ung l i nker Pol i ti -
ker. " S c ha ut ma n si c h di e

I m mb ol i e na nz ei ge n i n de n
Zei t unge n a n, da n n hat ma n
wi r kl i c h ni c ht de n Ei n dr uc k,
das s es ei ne Wo h n u ngs n ot
gi bt", s agt Carl o Ho ur s c ht.

Doc h l ä ngst ni c ht j e de
Wo h n u ng i st wi r kl i c h g ut. Ei -

ne Unt er s uc h ung - wi e der vo n
Ce ps/I nst ea d - er ga b, das s i n
p u nct o Wo h n q ual i t ät i m
Gr o ßher z ogt u m ni c ht al l es
Gol d i st, was gl ä nzt: S o i st
z u m Bei s pi el j e de dri tt e Wo h-
n u ng z u kl ei n, j e de f ü nf t e hat
z u m Bei s pi el u n di c ht e Tür e n
un d Fe nst er, 1 3 Pr oz e nt der
Ap part e me nt s si n d st ar ker
Fe uc hti gkei t a us ges et zt. Auc h

SC H Ö NE R WO H NE N I

L eb en a m sani t är en Li mi t

Gi bt es si e od er gi bt es
si e ni c ht ? Von d er

Woh n u n gsn ot wi r d i n
L u xe mb ur g sc h o n l an g e

g espr oc h en - u n d
d en n oc h wi r d si e von

ma nc h e n g el eu g n et.
Mi ttl er wei l e h at si c h di e

Lag e et was e nt sp a n nt.

Ei ge ntl i c h wol l t e Cl a u di o
S orr e nti a us s ei ner Z wei zi m-
mer- Wo h n u ng s o s c h nel l wi e
mögl i c h a us zi e he n, al s s ei ne

Fr a u ei n dri tt es Ki n d er wart e-
t e. " Lei c ht er ges agt al s ge-
t a n", s agt der Angest el l t e ei -
ner Tr a ns p ortfi r ma. " Bi s he u-

t e ha be n wi r ni c ht s Pas s e n-
des z u ei ne m f ür u ns bez a hl -
bar e n Pr ei s gef un de n. " Wi e
S orr e nti ge ht es vi el e n Me n-
s c he n i n Luxe mb ur g: Wo h n-
r a u m i st k na p p u n d di e Mi e-
t e n si n d h oc h. Das i st be-
ka n ntl i c h ni c ht s Ne ues. Di e
Wo h n u ngs n ot gi bt es s ei t
mi n dest e ns z wei J a hr z e h n-

t e n. Nac h wi e vor bet ri ff t si e
vor al l e m ei nk o m me ns s c h wa-
c he Fa mi l i e n. S ol c he wi e di e
vo n Cl a u di o S orr e nti .

Di e d ur c hs c h ni ttl i c he Mi e-
t e hat si c h vo n 1 9 9 1 bi s 2 0 0 1
u m 2 7 Pr oz e nt er h ö ht. Das er-
ga b ei ne Unt er s uc h ung des
" Obs er vat oi r e de l' ha bi t at"
des Ce nt r e d' Et u des de P o p u-

l ati o ns, de Pa uvr et é et de Po-
l i ti q ues S oci o- Ec o n o mi q ues
( Ce ps/I nst ea d). Da bei sti eg
der Pr ei s bei Ap part e me nt s
pr o Qua dr at met er vo n 4, 6 0
Eur o a uf 5, 7 0 Eur o, bei Hä u-
s er n vo n 3, 5 0 Eur o a uf 4, 5 0
Eur o. I m s el be n Zei t r a u m
sti eg der s ozi al e Mi n dest-
l o h n n ur u m 2 1 Pr oz e nt.
Un d o b wo hl Hä us er mi t
Mi et wo h n unge n ge ba ut wur-

de n u n d si c h der e n Za hl i n
de n ge na n nt e n z e h n J a hr e n
vo n et wa 42. 0 0 0 a uf f ast
5 0. 0 0 0 er h ö ht e, verri ngert e
si c h i hr Ant ei l a m ges a mt e n
Wo h n u ngs best a n d u m f ünf

Pr oz e nt.
Wo h ne n i st i n Luxe mb ur g

i m mer n oc h ei ne Fr age des Ei -

ge nt u ms: Nac h ei ner St u di e
des Ce ps/I nst e a d vo n 2 0 0 3
ü ber das " pat ri moi ne i m mo bi -

l i er des mé nages" er kl ärt e n
2 0 0 3 r un d dr ei Vi ert el der
Ha us hal t e, mi n dest e ns ei ne

I m mo bi l i e z u besi t z e n. Bei
L uxe mb ur gerI n ne n i st der An-
t ei l der I m mo bi l i e n besi t z erI n-
ne n ( 83 Pr oz e nt ) de utl i c h
h ö her al s bei Ni c ht- L uxe m-
b ur gerI n ne n. Bei P ort ugi esI n-
ne n bet r ägt er n ur 6 5 Pr oz e nt.

St a bi l i si er u n g d er
Mi et e n

Mi ttl er wei l e ha be n si c h di e
Mi et pr ei s e st a bi l i si ert: Vo n
Aug ust 2 0 0 3 bi s Aug ust 2 0 0 4
s a nke n si e l a ut Anal ys e des

Ce ps/I nst ea d- Obs er vat o-
ri u ms bei Wo h n u nge n u m 5, 7 1
Pr oz e nt, bei Hä us er n u m 4, 2 5
Pr oz e nt. Dagege n s c h os s e n
di e Ka uf pr ei s e bei Ap part e-
me nt s i m s el be n Zei t r a u m r e-

gel r ec ht i n di e Hö he - un d
z war u m 1 4, 45 Pr oz e nt. Tr ot z-
de m herr s c ht bei m F o n ds d u

l oge me nt Zuf ri e de n hei t: Der
F o n ds hat i ns ges a mt r un d
1 . 40 0 Wo h nei n hei t e n ( Hä us er
un d Ap part e me nt s) i n s ei ne m
Ange b ot un d bi et et di es e
nac h besti m mt e n Kri t eri e n
Be d ürf ti ge n a n. I m mer hi n i st
di e Nac hf r age bei m F o n ds i n
de n ver ga nge ne n bei de n J a h-
r e n st eti g z ur üc kgega nge n.

Z war l ag di e Za hl der f erti g-
gest el l t e n Ap part me nt s nac h
Anga be n des St at ec - di e Za h-

l e n e nt st a m me n de m St at e c-
Bul l eti n vo m ver ga nge ne n De-
z e mber - i m J a hr 2 0 0 2 mi t
2. 47 5 l ei c ht ü ber de m Dur c h-
s c h ni tt der f ü nf J a hr e davor.
Di e Gel der, di e i n de n Wo h-

n u ngs ba u i nvesti ert wur de n,
st ag ni ert e n j e d oc h bei 43 3
Mi l l i o ne n Eur o. Dagege n l ag

der Ni c ht- Wo h n ungs ba u - z u m
Bei s pi el Bür os un d Ver wal -

t ungs ge bä u de - de utl i c h ü ber
de m Ni ve a u der Vorj a hr e. Al -
s o al l es a n der e al s ei n En de
der Wo h n u ngs mi s er e. Noc h
ni e wur de n s o we ni ge Ba uge-
ne h mi g u nge n ert ei l t wi e 2 0 0 2.
Vor al l e m di e Ferti gst el l u ng
vo n Ei nf a mi l i e n hä us er n be-

f a n d si c h mi t i ns ges a mt 7 84 i n

d o s si er : wu n n e n4

Der Tr au m v o m ei ge ne n Häusc he n . . .

. . . bl ei bt für vi el e i n Luxe mburg ei n Tr au m.



1 4 / 1 / 2 0 0 5 - 7 8 0 5d o s si er : wu n n e n
das s di e Wo h n ungs n ot vor
al l e m ei n s ozi al es Pr o bl e m

i st, ver de utl i c ht di e Ce ps- St u-
di e: De mnac h l ag 2 0 0 3 der
Ant ei l derj e ni ge n, di e we ni -
ger al s 6 0 Pr oz e nt des Luxe m-
b ur ger Dur c hs c h ni tt s ei nk o m-
me ns ver di e ne n, bei et wa

z e h n Pr oz e nt. An der e St u di -
e n, wi e et wa di e i m J a hr 2 0 0 3
vor gest el l t e Unt er s uc h ung
ü ber di e Le be ns q ual i t ät i n
Es c h- s ur- Al z ett e f ü hr e n z u
ä h nl i c h er n üc ht er n de n Er-
ge b ni s s e n. " Vi el e l e be n a m
s a ni t är e n Li mi t", st el l t
Ho ur s c ht f est. Hi nz u ko m me n
wei t er e, di e Le be ns q ual i t ät
beei nt r äc hti ge n de Fakt or e n
wi e Lär m, U mwel t ver s c h mut-

z ung u n d Kri mi nal i t ät.
" L' E de n exi st e-t-i l ?" i st di e
Ce ps- Unt er s uc h ung ü ber-
s c hri e be n. Ei ne e her r het ori -
s c he Fr age.

F ür di e mei st e n Wo h n u ng-
s uc he n de n uner s c h wi ngl i c h
d ürf t e di e Ei nri c ht u ng s ei n,

SC H Ö NE R WO H NE N I I

Der Mi et sc hi m melU m d e n Sc h utz
f ür Mi et erI n n en i st es

i n Luxe mb ur g ni c ht
g ut b est el l t.

Ei n en Mi et er b u n d
gi bt es ni c ht,

Ver br auc h er sc h ützer u n d
Wu n n e n gsh ël l ef kön n en

j ed oc h vi el l ei c ht h el f en.

( s k) - We n n Ma del ei ne F.
ü ber i hr e Wo h n ung s pri c ht,
k o m me n i hr f ast di e Tr ä ne n.
Ei n Al bt r a u m s ei es: Über al l a n
de n Wä n de n S c hi m mel . Al s si e
ei nz og, s ei n oc h al l es i n Or d-
n ung ge wes e n. " Da n n ka m der
er st e Her bst un d mi t i h m Käl -
t e u n d Näs s e", er z ä hl t di e j u n-
ge Fr a u. Al l mä hl i c h hätt e n
si c h s c h war z e Pi l z e i n bei de n
Zi m mer n u n d i n der Küc he i h-
r es Ap part e me nt s ge bi l det.
Das Ba dezi m mer bl i e b a uc h
ni c ht ver s c h o nt. S ei t de m i st
Ma del ei ne F. mi t i hr e m Ver-
mi et er i m Cl i nc h.

Der s agt, si e ha be ni c ht
ri c hti g gel üf t et. " Unsi n n",

mei nt si e. " We n n i c h t ags ü ber
weg war, ha be i c h i m mer mi n-
dest e ns ei n Fe nst er off e n ge-

l as s e n. Nur we n n i c h z u Ha us e
bl i e b, mus st e i c h s c hl i e ße n,
de n n der Lär m i n Luxe mb ur g
Bo n ne weg i st wege n der Fl ug-
z e uge u nert r ägl i c h. " Ge ge n di e
Fl ugz e uge ka n n Ma del ei ne F.
ni c ht s u nt er ne h me n. Aber ge-
ge n de n S c hi m mel pi l z hat si e

i m St r ei t dar u m, wer ei ne Re-
n ovi er u ng bez a hl t, r eel l e
C ha nc e n. Si e ka n n de n Ver mi e-

t er ver kl age n - o der z u mi n dest
bei der Uni o n l uxe mb o ur ge oi -
s e des c o ns o m mat e ur s ( UL C)
Hi l f e ei n h ol e n.

Ei n Fal l wi e der vo n Ma de-
l ei ne F. o der ä h nl i c he Fäl l e
si n d f ür P hi l i p pe Za ngerl é
Ro uti ne. Tägl i c h ber ät der
UL C- Mi et expert e Bet r off e ne i n
St r ei tf äl l e n mi t der e n Ver mi e-
t erI n ne n. I m J a hr ge he n i n s ei -
ner Abt ei l u ng me hr al s 1 2. 0 0 0
Anr uf e ei n, 2 0 0 3 f ü hrt e n di e
Ko ns u me nt e ns c h üt z er l a ut i h-

r e m Ra p p ort d' acti vi t é 3 44
Dos si er s i m Ber ei c h Loge-
me nt. " Das k ö n ne n St r ei tf r a-

ge n wi e z u m Bei s pi el S c hi m-
mel a n de n Wä n de n o der de-

f ekt e Dur c hl a uf er hi t z er s ei n",
s agt er. Mei st e ns ge he es a ber
u m Mi et- o der Mi et zi ns er-
h ö h unge n s o wi e u m di e Über-
na h me vo n Ne be nk ost e n.

Za ngerl é si e ht si c h vor al -
l e m al s Ver mi ttl er z wi s c he n
z wei Part ei e n. " S o k o m mt es

d ur c ha us vor, das s a uc h mal
ei n Ver mi et er k o m mt u n d Rat
s uc ht", er kl ärt er. I n de n we-
ni gst e n Fäl l e n - r un d f ünf Pr o-
z e nt - k o m mt es wi r kl i c h z u m
Pr oz es s. " Di e mei st e n wer de n
a u ßer geri c htl i c h gekl ärt ",
s agt Za ngerl é. Of t s c hi c kt er
j e ma n de n vo m t ec h ni s c he n
Di e nst der UL C f ür ei n Gut ac h-

t e n z u der j e wei l i ge n Wo h-
n ung. Zu s ei ner Kl i e nt el ge h ö-
r e n ü bri ge ns gl ei c her ma ße n
L uxe mb ur gerI n ne n wi e Ni c ht-
L uxe mb ur gerI n ne n. " Ei ne St a-
ti sti k f ü hr e n wi r ü ber di e Her-
k u nf t der Le ut e, di e z u u ns
k o m me n, j e d oc h ni c ht ",
r ä u mt Za ngerl é ei n. Der Wo h-
n ungs s ekt or i st n ur ei ner vo n
vi el e n i m Auf ga be n ber ei c h
der UL C. Me hr al s Ber at u ng

i st of t ni c ht dri n. Of t er wei st
si c h di e UL C al s z a h nl os er
Ti ger.

Ver mi ttl er st att
I nt er esse n vertr et er

Ei ne n Mi et er b u n d hi nge-
ge n, der expl i zi t f ür Mi et er
ei nt ri tt wi e z u m Bei s pi el i n

De ut s c hl a n d, gi bt es i n
Luxe mb ur g ni c ht. Da bei i st
ger a de i m Gr o ßher z ogt u m
di e Wo h n u ngs n ot gr o ß - un d
di e Qual i t ät der I m mo bi l i e n
of t s c hl ec ht. Ei n Fakt or, der
de n ei ne n o der a n der e n Mi e-

t er z öger n l äs st, si c h z u be-
s c h wer e n.

Ge or ges Kri eger i st da a n-
der er Mei n u ng: " Ma nc he Mi e-

t er wol l e n wege n j e der Kl ei -
ni gkei t gl ei c h vor Geri c ht ge-
he n", s agt der Re c ht s a n wal t.
Kri eger vert ri tt vor al l e m Ver-
mi et erI n ne n - u n d i st z ugl ei c h

Pr äsi de nt der Ei ge nt ü mer-
ver ei ni g u ng. " Ma n mus s a uc h
di e a n der e S ei t e ver st e he n",
begr ün det er di e u nge wö h nl i -
c he Auf ga be nt ei l ung. " Ma n-
c he Mi et er z a hl e n ei nf ac h
ni c ht. " Über d ur c hs c h ni ttl i c h
of t zi e he n nac h Kri eger s Er-

f a hr unge n De ut s c he, di e i n
Luxe mb ur g wo h ne n, geri c ht-

l i c h z u Fel de. We ni ger dage-
ge n bel gi s c he, f r a nz ösi s c he
un d a m we ni gst e n p ort ugi esi -
s c he St aat s b ür gerI n ne n. " Di e
mac he n das mei st e ns unt er-

ei na n der a us", er kl ärt der J u-
ri st. Wes hal b di es s o s ei , er-
wä h nt er ni c ht. Da bei k ö n nt e

ei ne Er kl är u ng daf ür s ei n,
das s ger a de de ut s c he Mi et e-
rI n ne n si c h bes s er i m Mi et er-
s c h ut z a us ke n ne n al s z u m
Bei s pi el p ort ugi esi s c he. Un d
wer s ei ne Rec ht e ni c ht ke n nt,
der n ut zt si e a uc h ni c ht.

Das s es i n Luxe mb ur g k ünf-
ti g u m di e I nt er es s e n der Mi e-
t erI n ne n bes s er best el l t s ei n
k ö n nt e, i st ni c ht a bz us e he n.
E her das Gege nt ei l : Ei n ne ues
Ges et z, das j e nes vo n 1 9 5 5 r e-

f or mi er e n s ol l , i st n oc h a uf
s ei ne m Weg d ur c h di e I nst a n-
z e n. Der Ent wurf ver hei ßt
ni c ht s Gut es: S o s ol l z u m Bei -
s pi el di e mögl i c he Re n di t e
vo n f ünf Pr oz e nt a uf al l e Wo h-
n unge n a us ge de h nt wer de n,
a uc h a uf Wo h n u nge n, di e äl -
t er si n d al s 1 9 44. Zu de m k ö n-
ne n di e Re n di t e al l e z wei -
st att wi e bi s her al l e dr ei - J a h-
r e a nge pas st wer de n.

Dar ü ber hi na us ka n n ei n E
Mi et erI n er st nac h ei ne m J a hr

gege n ei ne z u h o he Mi et e kl a-
ge n. Bi s her war das nac h
s ec hs Mo nat e n mögl i c h. Auc h
di e An mel d u ng des Ei ge n be-
darf s wi r d bes c hl e uni gt u n d
erl ei c ht ert: Di e Defi ni ti o n der
Nut z ni e ßerI n ne n des " per s ö n-

l i c he n Be d ürf ni s s es" wi r d a uf
de n dri tt e n Ver wa n dt s c haf t s-
gr a d a us ge de h nt. " Ei ne Ver-
s c hl ec ht er ung des Mi et er-
s c h ut z es", kri ti si ert e di e LS AP
n oc h i m ver ga nge ne n J a hr. Al -

l er di ngs war si e z u di es er Zei t
n oc h i n der Op p osi ti o n.

F ür di e Bel a nge der Mi et e-
rI n ne n s et zt si c h a uc h di e

Wun ne ngs hël l ef ei n. " We n n
z u m Bei s pi el S c hi m mel bef al l
i n ei ner Wo h n ung ei nt ri tt u n d
der Ver mi et er nac h me hr mal i -

ger Bes c h wer de ni c ht r ea-
gi ert, i nf or mi er e n wi r di e Di -
r ecti o n de l a S a nt é", er kl ärt
Carl o Ho ur s c ht, ver a nt wortl i -
c her Lei t er der Wun ne ngs-
hël l ef. Di e Ges un d hei t si n-
s pekt or e n ne h me n da n n ei ne
Pr o be vo n der ha usi nt er ne n
Pi l z k ul t ur u n d unt er s uc he n
si e i m La b or. I n gr avi er e n de n
Fäl l e n wi r d di e Wo h n ung o der
das Zi m mer al s ges un d hei t s-
s c hä di ge n d ei ngest uf t. Der
Mi et er ka n n da n n a us de m
Mi et vert r ag unver z ügl i c h

a us st ei ge n - i st a ber a uc h di e
Wo h n ung l os. An der er s ei t s

ka n n er vor s Fri e de ns geri c ht
ge he n u n d d ort a uf Mi et mi n-
der ung kl age n.

" Fal s c h wär e es a us Si c ht
des Mi et er s, we n n er ei nf ac h
di e Mi et e ni c ht me hr be-
z a hl t ", s agt Ho ur s c ht. Da n n
k ö n ne er s c h nel l a us der Wo h-
n u ng fl i ege n - o der der Ver-
mi et er mel det ga nz ei nf ac h

Ei ge n be darf a n.
Das Pr o bl e m vo n Ma del ei -

ne F. kl ärt e si c h s c hl i e ßl i c h
a uf ei ne a n der e Art u n d Wei -
s e. Nac h l a nger S uc he hat si e
ei ne ne ue Wo h n u ng gef u n de n.
Über der e n Zust a n d i nf or-
mi ert e si e si c h ge na uer al s

bei der er st e n. " Di e Wo h n u ng
i st i n Or d n u ng", s agt si e. " Nur
i st si e u m ei ni ges t e ur er. "

" Of t wi r d bei m Bezi e he n ei -
ner Wo h n ung o der vor der
Unt er s c hri f t ei nes Mi et ver-

t r ags das Wo h n o bj ekt ni c ht
ge na u i ns pi zi ert", wei ß P hi l i p-
pe Za ngerl é u n d f ügt hi nz u:
" Vor al l e m we n n ma n mi t de m
Ver mi et er nä her beka n nt
o der bef r e un det i st. " Aber
a uc h i n s ol c he n Fäl l e n müs s e
a uf j e des Det ai l geac ht et wer-
de n. De n n a uc h we n n di e
S c hä de n, u m di e gest ri tt e n
wi r d, n oc h s o kl ei n si n d, s o
der UL C- Ber at er: We n n' s u ms
Gel d ge ht, h ört di e Fr e un d-
s c haf t a uf.

Wan n gi bt es
di e erst e n

" Kaps el- Hot el s"
- wi e hi er i n Japan -

auc h i m
Gr o ßher zogt u m?

(Fot os: PR)

di e vor k ur z e m i hr e Tor e
ge öff net hat u n d a m ver ga nge-
ne n Di e nst ag offi zi el l ei nge-
wei ht wur de: Das " Ke y-I n n Ap-
part offi c e" bi et et i n Bel ai r i ns-
ges a mt 2 2 St u di os a n, z u m
Mi et e n f ür ei ne St u n de bi s z u

ei ne m J a hr. Der Pr ei s f ür ei n
mö bl i ert es St u di o bet r ägt 1 3 0

E ur o - pr o Über nac ht u ng. F ür
Ges c häf t sr ei s e n de ei n l a u-
s c hi ges Pl ät z c he n, f ür we ni -
ger g ut ver di e ne n de Me n-
s c he n a uf Wo h n u ngs s uc he ei n
S c hl ag i ns Gesi c ht.

St ef an Kunz mann

Unge bet e ner Gast i n s o manc her Wo h n u ng: der Sc hi m mel pil z. (Fot o: Uni Ul m)


